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Vorlage zur Abgabe einer schriftlichen Stellungnahme zum 
Beschlussentwurf über eine Änderung der DMP-
Anforderungen-Richtlinie (DMP A-RL):  

Änderung der DMP-Anforderungen-Richtlinie (DMP-A-RL): 
Änderung der Anlage 3 (DMP Brustkrebs), der Anlage 4 
(Brustkrebs-Dokumentation) 
 

Datum 02.04.2023 

Stellungnahme von Arbeitsgemeinschaft für Psychoonkologie in der 
Deutschen Krebsgesellschaft (PSO AG) 

 

Bitte übermitteln Sie dem G-BA Ihre Stellungnahme unter Nutzung dieser Vorlage im Word-
Format sowie die angegebene Literatur im Volltext und ggf. weitere Anhänge ausschließlich 
per E-Mail.  

Bitte verwenden Sie zur Auflistung der zitierten Literatur eine nummerierte Referenzliste und 
behalten Sie diese Nummerierung bei der Benennung der Dateien bei. 

Vielen Dank! 
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Stellungnahme zu allgemeinen Aspekten 

 

Allgemeine Anmerkung 

Im Kapitel 1.5.1 Psychosomatische, psychosoziale und psychische Aspekte werden zwei 
übergeordnete Aspekte, die inzwischen im Zertifizierungssystem der DKG sowie in der 
Regelversorgung des Gesundheitssystems verankert sind, nicht berücksichtigt: 

a. Screening auf Belastung (Distress), b.) Versorgungsangebot durch Krebsberatungsstellen.  
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Stellungnahme zu spezifischen Aspekten 

 

Konkrete 
Zuordnung: z.B. 
Paragraph bzw. 
Nummer 

Stellungnahme mit Begründung sowie Änderungsvorschläge 

(Falls Literaturstellen zitiert werden, bitte diese eindeutig benennen und 
im Anhang im Volltext beigefügt.) 

Zeile 106 Stellungnahme mit Begründung: 

Der Satz „Insbesondere bei psychischen Belastungssituationen kann auf 
Angebote zur Verbesserung von Krankheitsverständnis und -bewältigung 
hingewiesen werden.“ Entspricht nicht der Empfehlung der aktuellen S3-
Leitlinie Psychoonkologie. Hier wird empfohlen, dass jeder Patient*in ein 
psychosoziales Unterstützungsangebot gemacht werden soll. Dies kann 
beispielsweise durch die Frage eingeleitet werden: „Wünschen Sie 
psychosoziale Unterstützung?“ 

Änderungsvorschlag: Insbesondere bei psychischen 
Belastungssituationen soll auf Angebote zur Verbesserung von 
Krankheitsverständnis und -bewältigung hingewiesen werden.  

 

Zeile 108 Stellungnahme mit Begründung: 

Schulungsprogramme zu psychosozialen Themen sind sinnvoll und 
erforderlich. Zahlreiche Untersuchungen belegen, dass Patientinnen 
einen bestehenden Bedarf nach Informationen (unmet needs) haben. 
Zudem ist im Sinne der durch den Nationalen Krebsplan geforderten 
Patientenorientierung und Partizipation es notwendig, Patient*innen 
ausreichend bedarfsgerecht zu informieren. 

 

Änderungsvorschlag: Der Änderungsvorschlag in Zeile 108  sowie unter 
4.3 sollte so wie formuliert, beibehalten werden. 

1.5.1 Der Satz „Die nachsorgende Ärztin/der nachsorgende Arzt soll prüfen, ob 
die Patientin einer weitergehenden Diagnostik und/oder Behandlung 
bedarf.“ soll um den Hinweis ergänzt werden, dass das Ausmaß der 
Belastung mit einem validierten Distress-Screening-Instrument zu 
überprüfen ist. 

Änderungsvorschlag: Die nachsorgende Ärztin/der nachsorgende Arzt 
soll prüfen, ob die Patient*in einer weitergehenden Diagnostik und/oder 
Behandlung bedarf. Hierzu soll bei jeder Patient*in ein Screening auf 
Distress (Belastung) durchgeführt werden. 
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1.5.1 Das Versorgungsangebot durch Krebsberatungsstellen sollte explizit 
erwähnt werden.  

Änderungsvorschlag: „Hierzu gehört auch die Beratung über die 
Möglichkeiten der Unterstützung durch Krebsberatungsstellen sowie 
über die Leistungen zur Teilhabe, insbesondere zur medizinischen 
Rehabilitation  

 

1.5.1 Es werden zahlreiche Entspannungsverfahren erwähnt, hier wird 
empfohlen eine nichtabschließende Aufzählung insbesondere der 
evidenzbasierten Verfahren zu verwenden. 

1.5.4 Zahlreiche Studien belegen den Nutzen körperlicher Aktivität bei der 
Krankheitsbewältigung und in der Senkung der Mortalität und 
Morbidität. Insofern wird die ausführliche Formulierung, die konkrete 
Hinweise für ein regelmäßiges Training gibt und auf die Verordnung von 
Rehabilitationssport hinweist für sinnvoll erachtet.  

 

(Bitte fügen Sie weitere Zeilen an, falls dies notwendig sein sollte.) 

 

Literaturverzeichnis 


